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40. Jahrgang

Weinort am Tuniberg seit 1086 n. Chr.

Heinrich-Zimmerlin-Stiftung spendete für Sitzlift zur Turnhalle

Dank an die Familie Zimmerlin

Im Rahmen des Se-

niorennachmittags in

der Gottenheimer

Turnhalle am 26. März

dankte Bürgermeister

Volker Kieber Heinrich

Zimmerl in für die

Spende für einen Sitz-

lift zur Turnhalle. Die

Turnhalle in Gotten-

heim ist nur über eini-

ge Stufen zu errei-

chen, was vielen älte-

ren Bürgerinnen und

Bürgern und auch

Rollstuhlfahrern Pro-

bleme bereitet. Be-

sonders bei Vereinsfesten und auch beim Seniorennachmittag

wäre diesen Bürgern der Zugang zur Halle verwehrt, wenn es

nicht seit Ende vergangenen Jahres einen Sitzlift gäbe, mit des-

sen Hilfe Gehbehinderte die Stufen überwinden können.

Der Einbau des Sitzliftes wurde unter anderem durch die großzü-

gige Spende von 3.000 Euro aus der Heinrich-Zimmerlin-Stiftung

möglich. Deshalb hatte Bürgermeister Volker Kieber Heinrich

Zimmerlin und seine Ehefrau Magdalena zum Seniorennachmit-

tag eingeladen, wo er den Sitzlift offiziell seiner Bestimmung

übergab. Mit herzlichen Worten und einer Flasche Rotwein aus

dem Politischen Weinberg dankte der Bürgermeister für den

Spendenbetrag. „Dieses soziale Engagement ist nicht selbstver-

ständlich, doch bei der Familie Zimmerlin hat es Tradition“, so

Bürgermeister Kieber.

Heinrich Zimmerlin und seine Frau Magdalena hatten anlässlich

ihres Rückzugs aus ihrem Bötzinger Unternehmen Zimmerlin

Edelstahltechnik GmbH

Ende 2007 die Heinrich-

Zimmerlin-Stiftung ge-

gründet. Diese wurde mit

500.000 Euro Grundka-

pital ausgestattet.

Die Stiftung will die Bil-

dung und Erziehung för-

dern, die Jugend- und Al-

tenhilfe unterstützen, die

Gesundheit und den

Sport voranbringen und

hilfsbedürftigen Men-

schen unter die Arme

greifen – und zwar in Böt-

zingen, Eichstetten und

Gottenheim, wie Zimmerlin bei einer kurzen Ansprache am Se-

niorennachmittag betonte.

„Aus Gottenheim kommen treue und wertvolle Mitarbeiter unse-

res Unternehmens.

Auch diesen wollen wir mit unserer Spende danken und der Ge-

meinde etwas zurückgeben“, so Zimmerlin.

Das Kapital ist langfristig angelegt, aus den Zinserträgen sollen

die in der Satzung festgelegten Ziele verwirklicht werden. Seit der

Gründung wurden 15.000 Euro aus den Zinserträgen der Stiftung

ausgeschüttet.

Das Stiftungskapital hat sich auf 700.000 Euro erhöht.

Wie das Geld verwaltet wird und wofür Stiftungsmittel ausgege-

ben werden, entscheidet der Vorstand, dessen Vorsitz Heinrich

Zimmerlin auf Lebenszeit inne hat.
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Unsere Gesellschaft wird älter: Diese demografische Entwicklung ist

nicht aufzuhalten und sie macht auch vor ländlichen Regionen nicht

halt. Beratung und Unterstützung älterer Menschen und ihrer Ange-

hörigen wird deshalb immer wichtiger. Die „Beratungsstelle für ältere

Menschen und deren Angehörige“ erfüllt diese Aufgaben in vielen

Gemeinden am Tuniberg, am Kaiserstuhl, in Umkirch, March und

Breisach. Ansprechpartner für Gottenheim ist Markus Rauh, der

kürzlich vor dem Gemeinderat in Gottenheim über die Arbeit der Be-

ratungsstelle berichtete.

Auch auf dem Seniorennachmittag der Tuniberggemeinde informier-

te Markus Rauh auf Einladung von Bürgermeister Volker Kieber über

das Angebot und die Leistungen der Beratungsstelle, die unabhängig

und kostenlos ältere Menschen und ihre Angehörige begleitet und

berät. Finanziert wird die Beratungsstelle, die der Kirchlichen Sozial-

station Nördlicher Breigau mit Sitz in Bötzingen angegliedert ist, von

den Mitgliedsgemeinden der Sozialstation. Denn als das Sozialminis-

terium von Baden-Württemberg und der Landkreis Breisgau-Hoch-

schwarzwald seine Förderung einstellte, sprangen die Kommunen in

die Bresche: Sie entschieden sich für den Erhalt der Beratungsstelle

und finanzieren seither die 50-Prozent-Stelle. Seit April 2004 wird die

Beratungsstelle von Diplom-Sozialpädagoge Markus Rauh geleitet,

der seit dem 1. Januar 2009 auch für die Beratung im Einzugsgebiet

der Sozialstation Kaiserstuhl-Tuniberg mit Sitz in Breisach verant-

wortlich ist.

„Die komplizierte Sozialgesetzgebung in Baden-Württemberg ist für

ältere Menschen kaum überschaubar“, so Bürgermeister Volker Kie-

ber beim Seniorennachmittag in Gottenheim. Umso wichtiger sei die

kompetente, unabhängige und durch die Förderung der Gemeinden

auch kostenlose Beratung durch Markus Rauh. „Wir bezuschussen

die Beratungsstelle mit 70 Cent pro Einwohner. Gerade hat der Ge-

meinderat seine Zustimmung für die weitere Bezuschussung in den

Jahren 2011 bis 2013 erteilt“, informierte der Bürgermeister die Se-

nioren. Er appellierte an die älteren Menschen in der Gemeinde:

„Nutzen Sie das Angebot der Beratungsstelle. Haben Sie keine

Scheu sich an Markus Rauh zu wenden.“ Dieser informierte anschlie-

ßend in einem kurzen Referat über die Aufgaben und Möglichkeiten

der Beratungsstelle. „Wir beraten neutral und trägerübergreifend“, so

Rauh. Neben der telefonischen Beratung sind auch Hausbesuche

möglich. Der Sozialpädagoge hilft zum Beispiel beim Ausfüllen von

Anträgen, vermittelt Essen auf Rädern, Hausnotruf und andere Pfle-

geleistungen oder hilft bei der Ausarbeitung einer Patientenverfü-

gung und vieles andere mehr.

Kontakt zur Beratungsstelle: Markus Rauh, Telefon 07663 9148835,

E-Mail: beratung-senioren@gmx.de, www.beratung-senioren.de.

Die Beratungsstelle für ältere Menschen und deren Angehörige wird von den Kommunen

finanziert

Diplom-Sozialpädagoge Markus Rau stellte die Beratungsstelle am Seniorennachmittag vor

Bürgermeister Volker Kieber (links) und Markus Rauh warben dafür, das

kostenlose Angebot der Beratungsstelle zu nutzen.

Vor 100 Jahren wur-

de in Gottenheim ein

neues Schulhaus er-

richtet. Heute beher-

bergt das Gebäude

in der Schulstraße

noch immer die

Grundschule, die

Hauptschule wurde

nach Bötzingen ab-

gegeben. Auch die

Kleinkindbetreuung

„Schatzinsel“ ist im vergangenen Jahr in das Schulhaus eingezoge-

nen. Derzeit wird darüber nachgedacht, ob und wann auch der Kin-

dergarten im Schulgebäude integriert werden könnte. Soweit der

Blick in die Zukunft.

Aus Anlass des 100-jährigen Bestehens der Schule hatte das Lehrer-

kollegium aber im Rahmen einer Projektwoche im März zurück in die

Vergangenheit geschaut. Gemeinsam mit den Schülerinnen und

Schülern stellten sich die Lehrerinnen die Frage: „Wie war Schule vor

100 Jahren?“

Bei einem Besuch im Schulmuseum in Zell-Weierbach bei Offenburg

machten die Schülerinnen und Schüler beispielsweise Bekannt-

schaft mit dem Rohrstock. Auch ältere Bürger aus Gottenheim wur-

den eingeladen – gemeinsam mit der ehemaligen Gottenheimer Leh-

rerin Hedwig Lotze berichteten diese aus ihrer eigenen Schulzeit. Die

Kinder waren an die-

sem Tag mit Schürze

und Zöpfen oder Ho-

senträgern zur Schu-

le gekommen.

Nach vielen span-

nenden Erfahrungen

während der Projekt-

woche fand am 26.

März zum Abschluss

ein Tag der offenen

Tür statt. Eltern und Schüler, aber auch viele Großeltern, die an-

schließend zum Seniorennachmittag in der Turnhalle eingeladen wa-

ren, nutzten die Gelegenheit, das Schulhaus zu besichtigen.

In Klassenzimmern und auf den Fluren war eine Ausstellung aufge-

baut worden, mit der über die Aktionen der Projektwoche informiert

wurde.

Die Lehrerinnen hatten alte Schulfotos hervorgekramt: Spannend

war für die Schülerinnen und Schüler die Frage: „Wer ist wer?“.

Schulleiterin Judith Rempe informierte über ein Zirkusprojekt, das die

Schule im Sommer durchführen wird. Zum Abschluss sind Zirkusvor-

führungen in der Turnhalle geplant. Die Bewirtung der Gäste hatte

der Elternbeirat mit vielen Helferinnen und Helfern organisiert. Bei

Kaffee und leckeren Kuchen klang der Nachmittag in der Schule ge-

mütlich aus.

Jubiläumswoche „100 Jahre Schule“ in der Grundschule Gottenheim

Elternbeirat bewirtete mit Kaffee und Kuchen



Der Gemeinderat der Gemeinde Gottenheim

hat am 15. März 2010 in öffentlicher Sitzung

beschlossen, den Bebauungsplan „Stein-

acker-Berg“ und die auf § 74 LBO basieren-

den Örtlichen Bauvorschriften zum Bebau-

ungsplan „Steinacker-Berg“ gemäß § 2 Abs.

1 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 1 Abs. 8

BauGB im vereinfachten Verfahren nach

§ 13 BauGB zum zweiten Mal zu ändern.

Gleichzeitig hat der Gemeinderat der Ge-

meinde Gottenheim am 15. März 2010 in öf-

fentlicher Sitzung den Entwurf der 2. Ände-

rung des Bebauungsplanes „Steinacker-

Berg“ und den Entwurf der 2. Änderung der

Örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungs-

plan „Steinacker-Berg“ gebilligt und deren öf-

fentliche Auslegung nach § 13 Abs. 2 Nr. 2

BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB beschlos-

sen.

Der Geltungsbereich des Entwurfs der 2. Än-

derung des Bebauungsplanes „Stein-

acker-Berg“ und des Entwurfs der 2. Ände-

rung der Örtlichen Bauvorschriften zum Be-

bauungsplan „Steinacker-Berg“ liegt im Be-

reich zwischen der Bahnlinie im Norden, der

Bergstraße im Osten, der Kreisstraße

K 4995 im Süden, dem landwirtschaftlichen

Weg auf dem Flurstück-Nr. 5652 im Westen

zuzüglich einer gemeindeeigenen Teilfläche

des Grundstücks Fl.-St. Nr. 4434 (im Ge-

wann „Ried“), die jedoch für die Änderungen

nicht von Bedeutung ist.

Der Geltungsbereich ist im Einzelnen aus

dem beigefügten Lageplan vom 15. März

2010 ersichtlich.

Der Lageplan ist auf der folgenden Seite 4

dieses Amtsblattes abgedruckt!

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes

„Steinacker-Berg“ betrifft u.a. die Verschie-

bung von Baugrenzen um 2,0 m bzw. 2,5 m

auf den Flurstücken 7228 und 7229 bzw.

7263 zugunsten der jeweiligen Grundstücks-

eigentümer, um die Baumöglichkeiten zu

verbessern, sowie textliche Änderungen hin-

sichtlich der Aktualisierung der Rechts-

grundlagen, Anhebung der Erdgeschoss-

Rohfußbodenhöhe, Fortfall der Bebauungs-

tiefe, Zulässigkeit von Garagen und Abstän-

de bei Pflanzgeboten für Bäume.

Die Örtlichen Bauvorschriften sollen im Rah-

men ihrer 2. Änderung in folgenden Punkten

geändert bzw. neu gefasst werden: Locke-

rung der Vorschriften zu Dachformen, Dach-

neigungen, Dachüberständen und Dach-

gauben, Einfügen von Klarstellungen zu Ein-

friedigungen am landwirtschaftlichen Weg,

Aufnahme einer Regelung zur Gebäudetiefe

mit Vergrößerung der maximalen Gebäude-

tiefe von 12,0 m auf 13,0 m, bzw. bei Doppel-

häusern auf 16,0 m.

Das Änderungsverfahren soll nach § 13

BauGB im vereinfachten Verfahren durchge-

führt werden.

Von einer frühzeitigen Beteiligung der Öf-

fentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und einer

frühzeitigen Beteiligung der Behörden und

sonstigen Träger öffentlicher Belange nach

§ 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen, da das

Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt

wird.

Die Entwürfe zur 2. Änderung des Bebau-

ungsplans „Steinacker-Berg“ und zur 2. Än-

derung der örtlichen Bauvorschriften zum

Bebauungsplan „Steinacker-Berg“, jeweils

mit Begründungen, werden in der Zeit

vom 19. April 2010 bis

einschließlich 20. Mai 2010

(Auslegungsfrist)

beim Bürgermeisteramt Gottenheim, Rat-

haus, Hauptstr. 25, 79288 Gottenheim, im

Sitzungssaal (Obergeschoss) während der

Öffnungszeiten (von Montag bis Freitag je-

weils vormittags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

und am Dienstag zudem nachmittags von

14.00 Uhr bis 19.00 Uhr) öffentlich ausge-

legt. Von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs.

4 BauGB und einem Umweltbericht nach

§ 2a BauGB wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB

abgesehen.

Während der Auslegungsfrist können –

schriftlich oder mündlich zur Niederschrift –

Stellungnahmen beim Bürgermeisteramt

Gottenheim, Rathaus, Hauptstr. 25,

79288 Gottenheim, Hauptamt (Herr Klank

oder Vertreter) abgegeben werden.

Da das Ergebnis der Behandlung der Stel-

lungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe

der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht wäh-

rend der Auslegungsfrist abgegebene Stel-

lungnahmen bei der Beschlussfassung über

die 2. Änderung des Bebauungsplanes

„Steinacker-Berg“ und die 2. Änderung der

Örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungs-

plan „Steinacker-Berg“ unberücksichtigt blei-

ben können.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein

Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 Ver-

waltungsgerichtsordnung (VwGO) unzuläs-

sig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend

gemacht werden, die vom Antragsteller im

Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet

geltend gemacht wurden, aber hätten gel-

tend gemacht werden können.

Gottenheim, den 06. April 2010

Kieber

Bürgermeister

GEMEINDEBLATT GOTTENHEIM • Freitag, 09. April 2010 Seite 3

Öffentliche Bekanntmachung

Aufstellung und öffentliche Auslegung des Entwurfs der 2. Änderung

des Bebauungsplanes „Steinacker-Berg“ und des Entwurfs der 2. Änderung

der zugehörigen Örtlichen Bauvorschriften
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Alteisen-/Schrottsammlung

Zur Erinnerung sei nochmals erwähnt, dass

morgen, Samstag, 10. April 2010,

ab 09.30 Uhr

der Musikverein Eisen, Schrott, Blech, Nicht-

eisen-Metalle sammelt.

Der Verein bittet darum, das Material ohne

Gefährdung für Fußgänger und Autofahrer

am Gehweg-, Straßenrand oder Hofeinfahrt

zu lagern.

Holz, Kunststoff, Beton- u. Textilteile sind bit-

te zu entfernen (Restmüllbehälter).

Altautos/Autoteile u. Verbrennungsmotoren

sind ebenso für die Sammlung nicht zugelas-

sen wie Batterien (bei Schadstoffsammlung

abgeben).

Weise Ware (Waschmaschinen, Elektroher-

de sowie alle anderen Elektrogeräte) sind

von der Sammlung ausgeschlossen, diese

können über die jeweiligen Recyclinghöfe in

Umkirch und Bötzingen entsorgt werden.

Bitte stellen Sie das Material, wenn mög-

lich erst am Samstagmorgen heraus, da

es ansonsten von Fremdsammlern abge-

holt wird. Dies wollen wir hiermit vermei-

den. Vielen Dank im Voraus.

Musikverein Gottenheim, Vorstand

Achtung Änderung!

Der DRK-Kreisverband informiert, dass zu-

künftig keine Altkleider mehr bei den Altpa-

piersammlungen mitgenommen werden.

Die Altkleider sollen in die dafür vorgesehe-

nen Altkleiderbehälter gegeben werden.

Wir bitten um Verständnis und Beachtung.

Bürgermeisteramt

Altpapiersammlung

Die Narrenzunft Gottenheim sammelt am

Samstag, 17. April 2010

- Altpapier

Andere Abfälle bitte weglassen, sie bleiben

sonst stehen.

Unterstützen Sie die Narrenzunft, indem Sie

das Altpapier bereitstellen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Bürgermeisteramt

� Bei der Sparkasse

liegen geblieben:

Kinder-Daunen-Weste von H & M,

Größe 122.

� Zu verschenken:

Zwei Meerschweinchen mit Käfig zu

verschenken. Tel. 7543.

� Vermisst:

Katze, Bauch weiß, Rücken getigert,

die Nase ist einseitig weiß.

Tel. 0176 40022679.
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Die Frühjahrsübung der Freiwilligen Feuer-

wehr findet am Samstag, 17. April, 15.00

Uhr, statt.

Jens Braun, Kommandant

Am Montag, den 19. April 2010, 19.00 Uhr

findet eine gemeinsame Probe statt.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Jens Braun, Kommandant

Herr Hugo Baschnagel feierte am 28. März

seinen 75. Geburtstag

Herr Baschnagel freute

sich an seinem Ehrentag

über den Besuch von

Bürgermeister Volker Kieber

und über den Geschenkkorb

und die Glückwünsche der

ganzen Bürgerschaft.

�������
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Fußgängerlichtsignalanlage

Das Landratsamt Breisgau-Hoch-

schwarzwald beabsichtigt in der Zeit vom

12.04.-16.04.2010 eine Fußgängerlicht-

signalanlage in Gottenheim im Bereich

L 115/ Bötzinger Straße/Bergstraße/Kai-

serstuhlstraße einzurichten. Die Arbeiten

werden unter laufendem Verkehr durch-

geführt, soweit erforderlich mit einer halb-

seitigen Sperrung. Während der Bauar-

beiten kann es zu Behinderungen kom-

men, wir bitten deshalb die Anlieger und

Verkehrsteilnehmer um Verständnis.

Landratsamt Breisgau- Hochschwarz-

wald, Fachbereich Straßenbetrieb, Stadt-

straße 2, 79104 Freiburg i.Br., Tel. 0761

21876717.



Pfarrbüro Kirchstraße 10,

79288 Gottenheim

Tel. 07665 94768-10

Fax 07665 94768-19

E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Homepage: www.se-gottenheim.de

Notrufhandy Tel. 0176 67246136

(in dringenden Fällen wie Versehgang/

Todesfall)

Sprechzeiten:

Dienstag und Donnerstag:

09.00 bis 12.00 Uhr

Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

Gottenheim:

Freitag, 09.04.2010

09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier, anschl. Krankenkommuni-

on

10:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Erstkommunion-Probe

Samstag, 10.04.2010

18:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-

charistiefeier Jahrtagsstiftung für Gertrud

Keller

Sonntag, 11.04.2010

Bitte beachten Sie:

09:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Eu-

charistiefeier

10:15 Uhr Umkirch, Pfarrzentrum: Abho-

lung der Erstkommunion-Kinder

10:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt: Eu-

charistiefeier mit Erstkommunion, mitgestal-

tet vom Kinderchor

Dienstag, 13.04.2010

09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier

18:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Eu-

charistiefeier, anschl. euchar. Anbetung

Mittwoch, 14.04.2010

08:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Ro-

senkranz

09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-

charistiefeier

Donnerstag, 15.04.2010

16:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Erst-

kommunion-Probe

18:00 Uhr Bötzingen, St. Alban: Rosen-

kranz

18:30 Uhr Bötzingen, St. Alban: Eucharis-

tiefeier

Freitag, 16.04.2010

09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier

16:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Erst-

kommunion-Probe

Samstag, 17.04.2010

18:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-

charistiefeier, Hl. Messe für Emilie Lienhardt

und Sohn Wolfgang; im Gedenken an Anne-

liese Walter

Sonntag, 18.04.2010

09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier

10:15 Uhr Bötzingen, Haus Inigo: Abho-

lung der Erstkommunion-Kinder

10:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Eu-

charistiefeier mit Erstkommunion, mitgestal-

tet vom Kinderchor

17:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Kirchenkonzert der Chorgemeinschaft Um-

kirch

Sachausschuss Caritas der Gemeinden

der Seelsorgeeinheit Gottenheim

Die Sozialpädagogische Familienhilfe des

Caritasverband Breisgau-Hochschwarzwald

sucht für eine allein erziehende Mutter mit 1

½ jährigem Sohn dringend eine 2-Zimmer-

Wohnung, gerne renovierungsbedürftig und

Altbau, bis 360 Euro kalt im Raum Umkirch,

March, Bötzingen oder zwischen Hugstetten

und Breisach. Angebote bitte an: M. Marzel,

Tel. 0761 7059779.

Sprechzeiten:

Kath. Pfarrbüro

Dienstag und Donnerstag,

09:00 bis 12:00 Uhr

Freitag, 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Telefon 07665 94768-10

Telefax 07665 94768-19

E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Pfarrer Markus Ramminger im Pfarrbüro

Gottenheim

Donnerstag, 10:00 bis 12:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Telefon 07665 94768-11

Telefax 07665 94768-19

E-Mail: m.ramminger@se-go.de

Gemeindereferentin Cornelia Reisch im

Pfarrbüro Umkirch

Freitag, 10:00 bis 12:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Telefon 07665 94768-32

Fax 07665 94768-39

E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de

Gemeindereferent Hans Baulig im Pfarr-

büro Gottenheim

Freitag, 11:00 bis 12:30 Uhr

und nach Vereinbarung

Telefon 07665 94768-12

Telefax 07665 94768-19

E-Mail: hans.baulig@se-go.de

Sonntag 11.04.2010, Quasimodogeniti

(Wie die neu geborenen Kindlein)

09:45 Uhr Gottesdienst

Der Wochenspruch für die am Sonntag be-

ginnende Woche steht in 1. Petr. 1,3

Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn

Jesus Christus, der uns nach seiner gro-

ßen Barmherzigkeit wiedergeboren hat

zu einer lebendigen Hoffnung durch die

Auferstehung Jesu Christi von den Toten.

Freitag, 09.04.2010

19.00 Uhr Jugendgruppe Esperanza

Montag 12.04.2010

20.00 Uhr Evangelischer Kirchenchor Probe

Dienstag 13.04.2010

14.30 Uhr Bastelkreis

14.30 Uhr Seniorennachmittag (Siehe Bitte

Einladung unten!)

20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeindera-

tes

Mittwoch, 14.04.2010

09.30 Uhr - 11.00 Uhr Spielgruppe

16.00 Uhr Konfirmandenunterricht.

17.00 Uhr Mädchenjungschar

Donnerstag, 15.04.2010

18.00 Uhr Bubenjungschar

20.00 Uhr Bibel- und Gesprächskreis (Siehe

Bitte Einladung unten!)

Freitag, 16.04.2010

16.15 Uhr Flötenchor

19.00 Uhr Jugendgruppe Esperanza mit den

Konfirmandinnen und Konfirmanden.

(Siehe Bitte Einladung unten!)

JUNGSCHARFREIZEIT 2010

Unter dem Motto „Auf geht´s zur Goldsucher-

freizeit“ lädt die Ev. Kirchengemeinde mit

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der

Buben- und Mädchenjungschar in den

Pfingstferien zu einer Freizeit ein. Vom 25.

bis 29. Mai werden die Kinder fünf spannen-

de Tage als Schatzsucher im Jugendheim

St. Augustinus in Hofstetten verbringen. Die

Kosten betragen 75,- Euro pro Kind, bzw.

50,- Euro für das zweite Kind einer Familie.

Nähere Informationen erhalten Sie in der Bu-

ben- oder Mädchenjungschar. Anmeldun-

gen sind bis zum 30. April in den Jungscha-

ren und im Pfarramt (1238) möglich.
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Aktuelle Termine:

Dienstag, 13.04.2010

16.00 Uhr – 18.00 Uhr Gottenheim,

Grundschule: Die Pfarrbücherei ist ge-

öffnet

16:30 Uhr Gottenheim, Schule, Zi. 10:

Probe des Spatzenchors

17:00 Uhr Gottenheim , Schule, Zi. 10:

Probe des Kinder-/Jugendchors

Mittwoch, 14.04.2010

10.00 Uhr– 11:30 Uhr Gottenheim ,

Schule, Zi. 10: Treffen der Mutter-Kind-

Gruppe



Botschaften für unser Leben

Herzliche Einladung zum Bibelgespräch

am Do. dem 15. April, um 20:00 Uhr im ev.

Gemeindesaal

Das Thema lautet: Versteckt und entdeckt.

Lukas 19, 1-10

SENIORENKREIS

Am Dienstag, dem 13. April 2010 laden wir

Sie herzlich um 14.30 Uhr zum Senioren-

kreis in den Evangelischen Gemeindesaal

ein. Thema: Osterbräuche

KONFIRMANDINNEN UND

KONFIRMANDEN

Liebe Konfis, liebe Jugendlichen! Am 16.

April, 19.15 Uhr im ev. Gemeindehaus laden

wir, die Jugendgruppe Esperanza und das

evangelische Jugendwerk Breisgau-Hoch-

schwarzwald, euch zu einem Kino-Abend

der besonderen Art ein. Mit Spaß, Popcorn

und einem Input in das Thema “I seek you -

auf der Suche nach Gott” wird das ein super

Abend. Bist du dabei?

Öffnungszeiten des Pfarramts

(im Gemeindehaus, Hauptstr. 44):

Tel. 07663 1238

Dienstag: 09.00 – 13.00 Uhr

und 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr

Internet: http://www.ekiboetz.de

E-Mail: boetzingen@kbz.ekiba.de

Pfarrer Rüdiger Schulze,

Kindergartenstr. 6, 79268 Bötzingen

Tel. 07663 9148912

Termine für Taufen, Trauungen und Ehejubi-

läen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit dem

Pfarrer ab. Taufgespräche und Vorberei-

tungsgespräche für Ehejubiläen finden in der

Regel in der Wohnung der Familie oder des

Ehepaares statt, Traugespräche in der Re-

gel im Pfarrhaus. Tauftermine können nach

vorheriger Absprache für die meisten Sonn-

tagsgottesdienste in der Gemeinde verabre-

det werden. Es ist auch möglich, dass kleine

Kinder, deren Eltern die Taufe erst zu einem

späteren Zeitpunkt möchten, im Gottes-

dienst gesegnet werden. Bei Trauerfällen

setzen Sie sich bitte ebenfalls mit dem Pfar-

rer in Verbindung.

Evangelisches Pfarramt

�������
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Liebes Regenbogenkind

Die Kernzeit-Rappelkiste möchte sich gerne

bei dir vorstellen. Darum lade ich dich und

deine Eltern recht herzlich zu einem gemütli-

chen Kernzeit- Nachmittag am 20.04.10,

von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr ein.

An diesem Nachmittag kannst du dir in aller

Ruhe das Kernzeitzimmer anschauen. Dei-

nen Eltern stehe ich für Fragen gerne zur

Verfügung. Das Kernzeitzimmer befindet

sich im Dachgeschoss der Schule.

Ich freue mich schon sehr auf deinen Be-

such.

Für die Kernzeit

Karen Hunn

Auskunft und Anmeldung für unsere

Kurse und Seminare:

Cornelia Jaeger, Hauptstr. 11, Rathaus

79268 Bötzingen

Tel.: 07663 931020, Fax: 07663 931033

E-Mail: cornelia.jaeger@boetzingen.de

Internet: www.vbwboetzingen.de

Nach den Osterferien beginnen folgende

Kurse und Seminare:

Bötzingen:

302.130 Nordic Walking – Einsteiger/

Grundkurs

Gesund & Fit – einfacher geht’s nicht

Dienstag, 13.04.2010, 18.00 – 19.00 Uhr,

10 x, Treff: Parkplatz am Freibad

501.030 E-Mail- und Internet-Einfüh-

rungskurs

Dienstag, 13.04.2010, 18.30 – 21.30 Uhr,

3 x, Realschule, Multimediaraum, 2. OG,

Raum 203

607.070 Kochen “Kinder”-leicht für Kin-

der ab 9 Jahren

Dienstag, 13.04.2010, 17.00 – 19.00 Uhr,

3 x, Realschule, Schulküche, Raum 001

- voll belegt -

100.040 Rentable Geldanlage im aktuel-

len wirtschaftlichen Umfeld

Mittwoch, 14.04.2010, 18.30 – 21.30 Uhr,

2 x, Festhalle-Anbau

302.150 Nordic Walking Lauftreff

Donnerstag, 15.04.2010, 18.00 – 19.30 Uhr,

10 x, Treff: Parkplatz am Freibad

501.050 Excel für Fortgeschrittene

Donnerstag, 15.04.2010, 18.30 – 21.30 Uhr,

4 x, Realschule, Multimediaraum, 2. OG,

Raum 203

300.010 Die neue VHS-Schminkschule

Ihr Aussehen – Ihre Ausstrahlung – Ihr Er-

folg

Samstag, 17.04.2010, 14.00 – 19.00 Uhr, 1

x, Kosmetikstudio Faude, Bergstr. 18

Freiburg:

Kletterkurs für Einsteiger – Indoorkletter-

wand in Freiburg

Samstag, 10.04.2010, 1 x, Treff: Sport Boh-

ny, Klarastr. 100, Kletterwand

302.320 Kids 7 – 12 Jahre: 10.00 – 12.00

Uhr

302.330 Jugendliche ab 13 Jahren/Er-

wachsene: 12.30 – 14.30 Uhr

Outdoor:

Der Freiburger Planetenweg

Samstag, 17.04.2010, 9.00 Uhr, 1 x , Treff:

Buchheim, Hauptschule March
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Schulanfängeranmeldung

2010

Liebe Eltern!

Die diesjährige Erstklass-Schulanmel-

dung findet am Dienstag, den 20. April

2010, von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr und am

Mittwoch, den 21. April 2010, von 8.00

Uhr - 10.15 Uhr im Büro der Grund- und

Hauptschule Gottenheim (OG) statt.

Damit ich die zukünftigen Schülerinnen

und Schüler kennen lernen kann, wäre es

schön, wenn Ihr Kind bei der Schulanmel-

dung mit dabei wäre.

J. Rempe, Rektorin

Der nächste Dienstabend findet am 12. April 2010, um 20.00 Uhr statt (Nachholung Vortrag).

Wir bitten um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Die Bereitschaftsführung



� Vorschau!

Spiel der AH Gottenheim gegen AH Eichstet-

ten.

Spielort: Gottenheim.

Wann: Am Samstag, den 10.04.10.

Anstoß: 17.00 Uhr.

Mit freundlichem Gruß

Frank

� Fußball

Ergebnisdienst

SVG I –

FC Bötzingen II 0:0

SVG A –

SG Wasser A (POKAL) 4:3

Somit erreichten unsere A-Junioren das

Viertelfinale des Bezirkspokals! Glück-

wunsch! Gegner im Halbfinale ist der VfR Ih-

ringen.

� Die nächsten Spiele im Überblick

Samstag, 10.04.2010

17.30 Uhr SG Grießheim Frauen I –

SVG Frauen II

Sonntag 11.04.2010

13.00 Uhr SC Holzhausen II – SVG I

15.00 Uhr SC Holzhausen I – SVG I

16.15 Uhr PSV Freiburg Frauen II –

SVG Frauen I

17.00 Uhr SV Breisach C – SVG C

17.15 Uhr SC Holzhausen A – SVG A

� Übersicht Pfingstsportwoche

Anmeldungen und Anfragen nehmen die je-

weiligen Ansprechpartner gerne entgegen.

Freitag, 21.05.2010

Straßenturnier (Sunja Noack, Tel. 5981)

Mitternachts-Elfer-Kick (Adrian Ludwig,

Tel. 0176 61292994)

Samstag, 22.05.2010

Alte Herren-Turnier

(anschließend BächleSörfer)

Sonntag, 23.05.2010

Damenturnier

(anschließend 80er/90er Disco)

Montag, 24.05.2010

A- und B-Juniorenturnier

Freitag, 28.05.2010

Vereinsturnier (Sunja Noack, Tel. 5981)

Samstag, 29.05.2010

Offenes Grümpelturnier (Adrian Ludwig,

Tel. 0176 61292994)

(anschließend Disco)

Sonntag, 30.05.2010

F-Junioren- und B-Juniorinnenturnier

4. Gottenheimer Nordic-Walking-Tag

Weitere Infos ab sofort auch unter

www.svgottenheim.de abrufbar!

Einladung zur Generalversammlung

Der Männergesangverein “Liederkranz” Got-

tenheim lädt alle Ehrenmitglieder, Mitglieder,

Freunde und Gönner des Vereins zur dies-

jährigen Jahreshauptversammlung recht

herzlich ein.

Termin: Donnerstag, den 22. April 2010

Ort: Gasthaus Adler Gottenheim

Beginn: 20.00 Uhr

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Totengedenken

3. Offenlegung des Protokolls der General-

versammlung vom 07.05.2009

4. Tätigkeitsbericht des Vereinsjahres

2009-2010

5. Kassenbericht 2009

6. Bericht der Kassenprüfer

7. Entlastung des Gesamtvorstandes

8. Ehrungen für fleißigen Probenbesuch

9. Wahlen:

a) Eines Wahlleiters

b) Des 1. Vorstandes

c) Der Aktiven Beisitzer

d) Der Passiven Beisitzer

e) Des Notenwartes

f) Des Fahnenträgers

g) Des Materialverwalters

h) Des Vereinsboten

i) Eines Pressewartes

j) Der Kassenprüfer

10. Anpassung der Mitgliedsbeiträge

11. Satzungsänderung

12. Verschiedenes, Rückblick/Vorschau

13. Wünsche und Anträge

Anträge oder Wünsche zur Generalver-

sammlung oder der Tagesordnung können

bis zum Dienstag, 20. April 2010, schriftlich

oder telefonisch beim 1. Vorstand einge-

reicht werden, Walter Hess, Hauptstr. 72,

Tel. 5582.

Mit freundlichem Sängergruß

Walter Hess, 1. Vorstand

Einladung zur Generalversammlung 2010

Liebe Mitglieder und Freunde der Heimat-

und Trachtengruppe. Unsere diesjährige

Jahreshauptversammlung findet am Freitag,

den 09. April 2010, um 20.00 Uhr im Vereins-

heim in der Schulstr. statt. Wir möchten Sie

hierzu recht herzlich einladen.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Totenehrung

3. Tätigkeitsbericht

4. Protokollvorlage der Generalversamm-

lung 2009

5. Bericht der Tanzleiterin

6. Kassenbericht

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Ehrungen

9. Anträge und Wünsche, Verschiedenes

Anträge können schr i f t l ich bis zum

05.04.2010 beim 1. Vorsitzenden Stefan

Hess, Hauptstr. 14, 79288 Gottenheim ein-

gereicht werden.

Mit heimatlichen Grüßen

Heimat- und Trachtengruppe

Einladung zur ordentlichen Mitglieder-

versammlung 2010 der Reitsportfreunde

Gottenheim e.V.

am Freitag, 16. April 2010, 20.00 Uhr im

Gasthaus Tuniberg

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden

2. Bericht des Sportwarts

3. Bericht des Platzwarts

4. Bericht des Kassenwarts

5. Bericht der Kassenprüfer

6. Aussprache

7. Entlastung des Vorstandes

8. Neuwahl des 2. Kassenprüfers

9. Verschiedenes

���������
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Martin Krüger gastiert am

22. April, 20 Uhr, in der

Bürgerscheune

Am Donnerstag, 22. April, 20 Uhr, steht das

zweite Konzert dieses Jahres auf der Got-

tenheimer Kleinkunstbühne in der Bürger-

scheune auf dem Programm. Zu Gast ist der

Bluesharp-Musiker Martin Krüger. Karten im

Vorverkauf gibt es im S´Lädele und im Bür-

gerbüro im Rathaus.

Anfang der 80er Jahre hat Martin Krüger mit

dem Harpspielen begonnen, weil sich für sei-

ne damalige Rhythm & Blues Band kein pas-

sender Bluesharper im Raum Freiburg fand.

Seither kann er nicht mehr von diesem klei-

nen, faszinierenden Instrument lassen. 1996

gründete er deshalb zusammen mit Johann

Gockl den Freiburger Mundharmonika-Treff,

der heute noch als Stammtisch existiert.

Bluesharp – das ist für Martin Krüger nicht

nur einfach eine Mundharmonika, sondern

ein vielseitig einsetzbares Instrument. So

spielt der Freiburger Musiker neben Boogie,

Blues und Country auch gerne Gospel, Lati-

no, Swing, Jazzstandards, Easy-Listening



oder auch einmal etwas Klassisches auf der

Bluesharp. Das vielseitige Programm ist am

22. April nun in der Gottenheimer Bürger-

scheune zu erleben.

Weitere Informationen und alle aktuellen

Termine der BürgerScheune finden Interes-

sierte jederzeit auf der Homepage der Ge-

meinde Gottenheim unter www.gotten-

heim.de, Infos zu Martin Krüger gibt es unter

www.smilin-music.de.

Die Gottenheimer Bürgerscheune befindet sich

im Rathaushof, Hauptstraße 25. Kartenvorver-

kauf und Kartenreservierung: S`Lädele, Haupt-

straße 16, Telefon 07665 8662, E-Mail: elek-

tro-hagios-gottenheim@t-online.de; oder Rat-

haus Gottenheim, Bürgerbüro, Hauptstraße 25,

Telefon 07665 9811-0.

BE Gruppe „Gottenheims

Kinder“ informiert

Am 8. Mai ist von 15 bis 18 Uhr ein Kommis-

sionskleidermarkt in der Turnhalle in Gotten-

heim geplant. Nummern und nähere Infos

zur Abgabe der Kleider - und Spielsachen er-

halten Sie ab sofort unter Telefon

07665 940464 (Diana Braun).

Haben Sie Lust in Zukunft bei der Organisati-

on und Umsetzung der Kleidermärkte zu hel-

fen? Dann melden Sie sich unter der oben

genannten Nummer bei Diana Braun.

BE Gruppe „Gottenheims Kinder“

Diana Braun, Ines Maurer und Anja Genth
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Sozialverband VdK

Ortsverein Gottenheim

informiert:

Härtere Pflegesituation für Arme

Menschen mit geringen Einkünften sind bei

der häuslichen Pflege von Angehörigen

weitaus stärker belastet als Menschen, die in

besseren finanziellen Verhältnissen leben.

Dies belegt eine Langzeitstudie der Univer-

sität Hamburg. Danach organisierten ärme-

re Menschen die Pflege oft ganz allein. Zu-

dem fehle diesen Pflegepersonen oft das

Geld für die eigene Erholung. Hierüber hatte

kürzlich auch der AOK-Bundesverband mit

Verweis auf die Hamburger Studie infor-

miert. Auch das Durchschnittsalter der Pfle-

genden steige weiter an. Es habe vor zwölf

Jahren noch bei 57 Jahren gelegen und be-

trage jetzt 60 Jahre. Rund 40 Prozent der

Pflegepersonen seien bereits im Rentenal-

ter. Neben der Pflege hätten die Angehöri-

gen vielfach noch einen weiteren Job, wurde

informiert.

Anton Sennrich, Tel. 07665 6373

ChorGemeinschaftUmkirche.V.

„Die Kirche klingt“

Gesang, Saitenspiel und Orgelklang - die

größten Freunde des Menschenlebens -

(nach J. W. von Goethe)

Konzert in der Pfarrkirche Mariä Himmel-

fahrt Umkirch Sonntag, 18. April, 17:00 Uhr

Gäste: Eleonore Fehse – Sopran

Oktavia Röhl – Harfe

Johannes Sieber – Orgel

SängerdesMGV“Eintracht”Wasenweilera.K.

Eintritt frei – Spenden erbeten

Den Erlös teilen wir mit „Südbaden hilft Haiti“.
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Einweihung des

Kaiserstuhlpfads

im Rahmen des SWR Wandertreffs am

Samstag, 17.April 2010

wollen wir den Kaiserstuhlpfad einweihen,

der mit dem Prädikat „Qualitätsweg Wander-

bares Deutschland“ ausgezeichnet wurde.

Wir laden Sie recht herzlich ein zur Eröff-

nung am Samstag, 17. April 2010, um 9.30

Uhr auf dem Marktplatz in Endingen.

Die offizielle Einweihung wird für Radio und

Fernsehen aufgezeichnet. Auf der anschlie-

ßenden 21,7 km langen Wanderung berich-

ten die Moderatoren des SWR, Klaus Gülker

und Dirk Starke, in Begleitung von Kaisers-

tühler Wander- und Gästeführen über die

Besonderheiten des Kaiserstuhlpfades.

Um ca. 17.30 Uhr werden die Wanderer am

Ziel in Ihringen bei der Winzergenossen-

schaft ankommen. Von 18 – 19 Uhr findet in

SWR4 eine Liveübertragung aus Ihringen

statt. Darin werden Gesprächspartner vor

Ort zum Kaiserstuhlpfad, Wein, Natur und

Kultur berichten, ergänzt um Ausschnitte

aus den Aufzeichnungen.

Auf Ihr Kommen freuen wir uns.

Winzergemeinschaft

Gottenheim e.V

Pheromonaktion:

Aus derzeitiger Lage, findet das Ausbringen

der Pheromonampullen für Gottenheim und

Buchheim am Freitag, den 16.04.2010, und

Samstag, den 17.04.2010 statt.

Wir bitten daher alle Helfer sich mit den

Gruppenleitern vom vergangen Jahr in Ver-

bindung zu setzen. Helfer, die keiner Grup-

pe angehören kommen bitte am Samstag-

morgen um 9.00 Uhr zum Dimberg (Wasser-

reservoir). Dort teilen wir uns in weitere Ar-

beitsgruppen auf. Da wir ca. 60 000 „Spaget-

ti“ zum aufhängen haben, bitten wir die Win-

zerinnen und Winzer zahlreich sich an unse-

rer Aktion zu beteiligen.

Nach getaner Arbeit gibt es wie in den ver-

gangenen Jahren zuvor ein zünftiges Mittag-

essen/Vesper in der Winzerhalle.

Alle Helfer/innen sind hierzu herzlich einge-

laden.

Wer noch die Ampullen von 2009 hängen

hat, unbedingt Diese bis zum o.g. Termin ab-

hängen und in der Mülltonne entsorgen.

Mit freundlichen Grüßen

Winzergemeinschaft Gottenheim e.V.

TunibergWeinmesse inTiengen

Die Winzerinnen und Winzer des Tunibergs

laden alle Mitbürger/Innen herzlich zur Tuni-

berg Weinmesse am 10. und 11. April 2010

in das Tuniberghaus Tiengen ein.

Geöffnet ist das Tuniberghaus für alle Wein-

freunde am

- Samstag, 10. April 2010, ab 17.30 Uhr

- Unterhaltungsmusik mit K-zwo sowie mit

Showeinlagen

- Sonntag, den 26. März 2010, ab 11.30

Uhr Musikunterhaltung mit Showeinlagen

- Eintritt jeweils frei -

Das all umfassende Thema ist, wie in den ver-

gangenen Jahren, der Tuniberg und seine Wei-

ne. Über 80 Weine und Sekte, darunter auch

Raritäten aus den Schatzkammern der acht

Winzergenossenschaften des Tunibergs kön-

nen probiert und verglichen werden.

Am Samstag und Sonntag bieten wir ein unter-

haltsames Programm mit Musik und Show.

Unsere Gastronomen Siegfried Faller vom

„Fallerhof“ in Hausen und Edgar Gugel vom

„Cafe Gugel“ in Opfingen bieten wieder die

idealekulinarischeErgänzungzudenWeinen.

Für einen Betrag von 15 Euro besteht die Mög-

lichkeit, alle im Saal angebotenen Weine am

Samstag von 18.00 bis 22.00 Uhr und Sonntag

von 13.00 bis 20.00 Uhr zu probieren.

Alle Weinfreunde sind zu dieser Veranstal-

tung herzlich eingeladen.


